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Vorsicht! Lesen Sie die Warnungen und Hinweise im Inneren aufmerksam durch!



Hinweise fiir den Benutzer

25-09-2(

A(éHTUNG: Zu lhrer eigenen Sicherheit raten

wig lhnen, das Tor nach der Aktivierung des

Fréigabemechanismus wieder in der Position

ganz offen oder ganz geschlossen zu blockieren.
Uberprifen Sie diese Torposition dann auch vor
jeder Aktivierung des Automatismus.

d

ACHTUNG! Wichtige Hinweise zur Sicherheit.
Bitte lesen und befolgen Sie aufmerksam die
Hinweise sowie die /Bedienungsanleitung, die
das Produkt begleiten, denn eine falsche Ben-
utzung des Produkts kann zu Verletzungen von
Menschen und Tieren sowie zu Sachschaden
fuhren. Bitte bewahren Sie die Anweisungen fiir
die zukiinf tige Konsultation sowie fiir eventuelle
zukunf tige Benutzer der Anlage auf.

Dieses Produkt ist ausschlieBlich fiir den Einsatz
bestimmt, fiir den es ausdriicklich installiert
worden ist. Alle sonstigen Einsatzweisen gelten
als Zweckentfremdung und somit als gefahrlich.
Der Hersteller kann nicht fiir eventuelle Schaden
haftbar gemacht werden, die auf Zweckentfrem -
dung oder unsachgemaBe Verwendung zuriick-
zufiihren sind.

ALLGEMEINE SICHERHEIT
Wir danken |hnen dafiir, dass Sie diesem Produkt
den Vorzug gegeben haben, und sind sicher, dass

Sie mit ihm die fur Ihre Anwendung erforderlichen [
Leistungen erzielen werden.

DiesesProduktentsprichtdenanerkannten Normen
der Technik sowie den Sicherheitsbestimmungen,
falls es von qualifiziertem Fachpersonal (professio-
neller Installateur) ordnungsgemag installiert wird.

Bei ordnungsgemafBer Installation und Benut-

zung erflllt die Automatisierung die geforderten

Sicherheitsstandards. Dennoch sollten einige Ver-

haltensregeln beachtet werden, um Zwischenfalle

zu vermeiden:

- Halten Sie Kinder, Personen und Sachen aus dem
Wirkungsbereich der Automatisierung fern, vor
allem wahrend der Bewegung.

-Verhindern Sie, dass sich Kindern im Aktionsradius
der Automatisierung aufhalten oder dort spielen.

- Diese Automatisierung ist nicht fiir die Benutzung
durch Kinder, Personen mit eingeschrankten geis-
tigen, korperlichen oder sensoriellen Fahigkeiten
oder Personen ohne angemessene Kenntnisse
vorgesehen, es sei denn, sie werden durch ihren
Sicherheitsbeauftragten (iberwacht oder in die
Benutzung der Vorrichtung eingewiesen.

-Kinder mussen Gberwacht werden, um sicherzus-
tellen, dass sie nicht mit der Vorrichtung spielen.
Stellen Sie sicher, dass die Kinder nicht mit den
festen Bedienelementen spielen. Halten Sie die
Fernbedienungen von Kindern fern.

-Vermeiden Sie Arbeiten in der Nahe der Scharniere
oder der beweglichen Bauteile.

-Halten Sie die Bewegung der Tur nicht auf und
versuchen Sie nicht, die Tur von Hand zu 6ffnen,
wenn der Trieb nicht mit dem entsprechenden
Entsperrhebel entsperrt worden ist.

-Halten Sie sich wahrend der Bewegung aus dem
?ktionsradius der Tur oder des motorisierten Tors

ern.

- Halten Sie die Funkfernbedienung oder sonstige
Steuerungsvorrichtungen von Kindern fern, um
unbeabsichtigte Betatigungen der Automati-
sierung zu vermeiden.

- Die Aktivierung dermanuellen Entsperrung konnte
bei mechanischen Defekten oder Ungleichgewi-
chtssituationen zu unkontrollierten Bewegungen
der Tur fihren. .

- Bei Rollladenautomatisierungen: Uberwachen Sie
den Rollladen wahrend der Bewegung und halten
Sie Personen fern, bis er vollstandig geschlossen
ist. Gehen Sie bei der Betatigung der eventuellen
Entsperrung mit Vorsicht vor, da der offene Rollla-
den bei Briichen oder Abnutzung herunterfallen
konnte.

-DasBrechenoderdie Abnutzung dermechanischen
Organe der Tir (gefihrter Teil) wie zum Beispiel
Kabel, Federn, Aufhangungen, Fiihrungen usw.
konnte zu Gefahren flihren. Lassen Sie die Anlage
in regelmaBigen Abstanden von qualifiziertem
Fachﬁersonal (professioneller Installateur) unter
Beachtungder AngabendesInstallateursoderdes
Herstellersder Tur Gberprifen.

- Unterbrechen Sie vor allen externen Reinigungs-
arbeiten die Stromversorgung.

- Halten Sie die Linsen'der Fotozellen und die An-
zeigevorrichtungen sauber. Stellen Sie sicher, dass
die Sicherheitsvorrichtungen nicht durch Zweige
oder Straucher beeintrachtigt werden.

- BenutzenSie die Automatisierung nicht, falls sie Re-
paratureingriffe erforderlich macht. Unterbrechen
Sie beiBeschadigungen oder Funktionsstérungen
die Stromversorgung der Automatisierung, unter-
nehmen Sie keine Reparaturversuche oder direkte
Eingriffe und wenden Sie sich fir die erforderliche

Reparatur oder Wartung an qualifiziertes Fach-
gersonal (professioneller Installateur). Aktivieren

ie fir den Zugang die Notfallentsperrung (falls
vorhanden).

-Wenden Sie sich fir alle im vorliegenden Hand-
buch nichtvorgesehenen direkten Eingriffe an der
Automatisierung oder der Anlage an qualifiziertes
Fachpersonal (professioneller Installateur).

- Lassen Sie die Unversehrtheit und den ordnungs-
gemalienBetrieb der Automatisierung sowieinsbe-
sondere der Sicherheitsvorrichtungen zumindest
einmal jahrlich von qualifiziertem Fachpersonal
(professioneller Installateur) Gberprifen.

- Dielnstallations-,Wartungs-und Reparatureingriffe
mussen dokumentiert werden und die Dokumen-
tation muss dem Benutzer zurVerfligung gehalten
werden.

-Die Nichtbeachtung dieser Anweisung kann zu
Gefahrensituationen fuhren.

VERSCHROTTUNG

Die Entsorgung der Materialien muss unter
Beachtung der geltenden Normen erfolgen.
Bitte werfen Sie lhr Altgerat oder die leeren
Batterien nichtin denHaushaltsabfall. Sie sind
verantwortlichflirdieordnungsgemafReEnts-
orgung lhrerelektrischen oderelektronischen
Altgerate durch eine offizielle Sammelstelle.
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Sie mit ihm die für Ihre Anwendung erforderlichen Leistungen erzielen werden.
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Alles, was im Installationshandbuch nicht aus-
driicklich vorgesehen ist, ist untersagt. Der
ordnungsgemafe Betrieb des Triebs kann nur
garantiert werden, wenn alle angegebenen Da-
ten eingehalten werden. Die Firma haftet nicht
fiir Schaden, die auf die Nichtbeachtung der
Hinweise im vorliegenden Handbuch zuriickzu-
fiihren sind.

Unter Beibehaltung der wesentlichen Eigens-
chaften des Produktes kann die Firma jederzeit
und ohne Verﬂﬂichtun zur Aktualisierung des
vorliegenden Handbuches Anderungen zurtech-
nischen, konstruktiven oderhandelstechnischen
Verbesserung vornehmen.
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Ohne Elektroschlol

FIG. Y1

NOTENTRIEGELUNG DER ANLAGE

— |
02-60-92 P ©0 00500 562180



HINWEISE FUR DEN INSTALLATEUR

ACHTUNG! Wichtige Hinweise zur Sicherheit. Bitte lesen und befolgen Sie
aufmerksam die Hinweise sowie die Bedienungsanleitung, die das Produkt
begleiten, denn eine falsche Installation des Produkts kann zu Verletzungen
von Menschen und Tieren sowie zu Sachschéden fiihren. Sie liefern wichtige
Hinweise zur Sicherheit, zur Installation, zur Benutzung und zur Wartung.
Bewahren Sie die Anweisungen auf, um sie der technischen Dokumentation
hinzuzufiigen und sie spater konsultieren zu konnen.

1) ALLGEMEINE SICHERHEIT

Dieses Produkt wurde ausschlieBlich fiir die in der vorliegenden Dokumentation

angegebene Verwendungkonzipiertund gefertigt. Andere Verwendungenkoénnen

zu Beschadigungen des Produkts sowie zu Gefahren fiihren.

-Die Konstruktionsmaterialien der Maschine und die Installation missen wo an-
wendbar den folgenden EU-Richtlinien entsprechen: 2004/108,2006/95,2006/42,
89/106,99/05 sowie den nachfolgenden Abanderungen.InallenLdndernauf3erhalb
der Europalschen Union sollten auB3er den geltenden nationalen Bestimmunge
auchdievorgenannten Normenzur Gewahrleistung der Sicherheit befolgtwerg

-Die Firma, die dieses Produkt herstellt (im Folgenden die ,Firma”) lehnt jegllche
Haftung fiir Schdden ab, sind zuriickzufiihren sind auf eine unsachgemalle Be-
nutzung, die von der in der vorliegenden Dokumentation verschieden ist, auf die
Nichtbeachtung des Prinzips der sachgerechten Ausfiihrung bei den Tiiren, Toren
usw. oder Verformungen, die wahrend der Benutzung auftreten kénnen.

-Dielnstallation mussvon Fachpersonal (professioneller Installateur gemaB EN12635)
unter Beachtung der Regeln der guten Technik sowie der geltenden Normen
vorgenommen werden.

-Nehmen Sie vor der Installation des Produkts allen strukturellen/Anderungen der
Sicherheitselemente sowie der Schutz. Und Abtrennvorrichtungen aller Bereiche
mit Quetschungs- und Abtrenngefahr sowie allgemeinen Gefahren gemaf3 den
Bestimmungen der Normen EN 12604 und 12453 oder der/eventuellen lokalen
Installationsnormen vor. Stellen Sie sicher, dass die gesamte Struktur die Anfor-
derungen an Robustheit und Stabilitét erfiillt..

-Vor der Installation muss die Unversehrtheit des Produkts Gberprift werden.

-Die Firma haftet nicht fiir die Folgen der Nichtbeachtung derRegeln der guten Technik
bei der Konstruktion und der Wartung der zu motorisierendenTir- und Fensterrahmen
sowie fur Verformungen, die sich wahrend der Benutzung ergeben.

-Stellen Sie bei der Installation sicher, dass das angegebene Temperaturintervall
mit dem Installationsort der Automatisierung kompatibel ist.

-Installieren Sie das Produkt nicht in einer explosionsgeféhrdeten Umgebung. Das
Vorhandenseinvonentziindlichen Gasen stellt eine groe Gefahr fiir die Sicherheit
dar.

-Unterbrechen Sie vor samtlichen Eingriffen an‘der Anlage die Stromversorgung.
Klemmen Sie falls vorhanden auch die eventuellen Pufferbatterien ab.

-Stellen Sie vor der Ausfiihrung des elektrischen Anschlusses sicher, dass die Daten
auf dem Typenschild mit denen des Stromnetzes Ubereinstimmen und, dass der
elektrischen Anlage ein Differentialschaltersowie einangemessener Schutzgegen
Uberstromvorgeschaltetsind.Setzen Sie in die Stromversorgung der Automatisie-
rung einen Schalter oder einen allpoligen thermomagnetischen Schalter ein, der
unter Uberspannungsbedingungen der Kategorie Il die vollstindige Trennung
gestattet.

-Stellen Sie sicher, dass der Stromversorgung ein Differentialschalter mit einer
Eingriffsschwelle von nicht mehr als 0,03 A vorgeschaltet ist, der den geltenden
Normen entspricht.

-Stellen Sie sicher, dass die Anlage ordnungsgemal} geerdet wird: Schlieen Sie
alle Metallteile der SchlieBvorrichtung (Tiren, Tore usw.) und alle Komponenten
der Anlage an, die eine Erdungsklemme aufweisen.

-Die Installation muss unter Verwendung von Sicherheits- und Steuerungsvorrich-
tungenvorgenommen werden, diederNorm EN 12978 und EN 12453 entsprechen.

-Die Aufprallkrafte kénnen' durch die Verwendung von verformbaren Leisten
reduziert werden.

-Verwenden Sie elektrosensible oder druckempfindliche Vorrichtungen, falls die
Aufprallkréafte die von den Normen vorgesehenen Werte tiberschreiten.

-Wenden Sie alle Sicherheitsvorrichtungen (Fotozellen, Sensoren usw.) an, die zum
Schutzdes GefahrenbereichesgegenAufprall, Quetschung,ErfassungundAbtrennung
von Gliedmafen erforderlich sind. Beruck5|cht|gen Sie die geltenden Normen und
Richtlinien, die RegelndergutenTechnik, die Einsatzweise, dieInstallationsumgebung,
die Betriebsweise sowie die vom System entwickelten Krafte.

-Bringen Siedie vonden geltenden Normen zur Ausweisung von Gefahrenbereichen
(die Restrisiken) die vorgesehenen Signale an. Alle Installationen miissen wie von
EN 13241-1 vorgeschrieben identifiziert werden.

-Bringen Sie nach Abschluss der Installation ein Typenschild an der Tiir bzw.am Tor an.

-Dieses Produkt kann nicht an Toren installiert werden, in die Turen integriert sind
(es sei denn, der Motor wird ausschlie3lich bei geschlossener Tur aktiviert).

-Falls die Automatisierung auf einer Hohe von weniger als 2,5 minstalliert wird oder
zuganglichist, muss einangemessener Schutzder elektrischen und mechanischen
Bauteile gewéhrleistet werden.

-Installieren Sie alle feststehenden Bedienelemente so, dass sie keine Gefahren erzeu-
gen und fern von beweglichen Bauteilen. Insbesondere die Totmannvorrichtungen
mussen mit direkter Sicht auf den gefiihrten Teil positioniert werden und falls sie
keinen Schliisselaufweisen, mussensieineinerHohevonmindestens 1,5 minstalliert
werden, sodass sie fiir das Publikum zugéanglich sind.

-Bringen Siezumindest eine optische Anzeigevorrichtung (Blinkleuchte) ingutsichtbarer
Position an und befestigen Sie auerdem ein Schild Achtung an der Struktur.

-Bringen Sie einen Aufkleber, der die Funktionsweise der manuellen Entsperrung
der Automatisierung angibt, in der Nahe des Mandverorgans an.

-Stellen Sie sicher, dass wéahrend des Mandvers mechanische Risiken wie Quet-
schung, Abtrennung und Erfassung zwischen dem gefiihrten Bauteil und dem
feststehenden Bauteil vermieden werden.

-Stellen Sie nach der Installation sicher, dass der Motor de Automatisierung richti%
eingestellt worden ist und, dass die Schutzsysteme den Betrieb ordnungsgema
blockieren.

-Verwenden Sie bei allen Wartungs- und Reparaturarbeiten ausschlieBlich Originaler-
satzteile. Die Firma haftet nicht flr die Sicherheit und den ordnungsgemaRen Betrieb
der Automatik, falls Komponenten von anderen Herstellern verwendet werden.

-Nehmen Sie keine Anderungen an den Komponenten der Automatik vor, die von
der Firma nicht ausdriicklich genehmigt werden.

-Unterweisen Sie die Benutzer der Anlage hinsichtlich der angewendeten Steue-
rungssysteme sowie des manuellen Manovers zur Offnung im Notfall. Hindigen
Sie das Handbuch dem Endanwender aus.

-Entsorgen Sie die Verpackungsmaterialien (Plastik, Karton, Styropor usw.) unter
Beachtung der geltenden Bestimmungen. Halten Sie Plastikttiten und Styropor
von Kindern fern.

6 - ATHOS AC 25A - ATHOS AC 40A

ANSCHLUSSE

ACHTUNG! Verwenden Sie fiir den Anschluss an das Stromnetz ein mehradrlges
Kabel mit einem Mlndestquerschnltt von 5 x 1,5 mm? oder 4 x 1,5 m? fiir die
Drehstromspeisung oder 3 x 1,5 m? fiir die elnpha5|ge Speisung (
zum Beispiel dem Typ HO5 VV-F mit Querschnitt von 4 x 1,5 mm? entsprechen).
Verwenden Sie fir den Anschluss der Zusatzanlage Leiter mit einem Mindest-
querschnitt von 0,5 mm?2

-Verwenden Sie ausschlieBlich Tasten mit einer Schaltleistung von mindestens 10 A - 250 V.
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-Die Leiter mussen in der Nahe der Klemmen zusatzlich befestigt werden (zum o

Beispiel mit Kabelbindern), um die spannungfiihrenden Bauteile von den Bau-
teilen mit niedriger Sicherheitsspannung zu trennen.
Das Netzkabel mussbeiderInstallation soabisoliert werden, dass der Erdungsleiter
an die entsprechende Klemme angeschlossen werden kann. Dabei sollten die
beiden anderen Leiter so kurz wie moglich gelassen werden. Der Erdungsleiter
muss der letzte sein, der sich 16st, falls das Kabel Zug ausgesetzt wird.
ACHTUNG! Die Leiter mit sehr niedriger Sicherheitsspannung missen von den
Leitern mit niedriger Spannung getrennt verlegt werden.
Der Zugang zu den spannungsfiihrenden Bauteilen darf ausschlieBlich fiir Fach-
personal (professioneller Installateur) méglich sein.

UBERPRUFUNG UND WARTUNG DER AUTOMATISIERUNG

Nehmen Sie vor der Inbetriebnahme der Automatisierung sowie wahrend der

Wartungseingriffe eine sorgféltige Kontrolle der folgenden Punkte vor:

-Stellen Sie sicher, dass alle Komponenten sicher befestigt worden sind.

-Uberpriifen Sie das Starten und das Anhalten mit manueller Steuerung.

-Uberpriifen Sie die normale oder die individuell angepasste Funktionsweise.

-Nur fur Schiebetore: stellen Sie sicher, dass die Zahnstange und das Ritzel mit
einem Spiel von 2. mm auf der gesamten Lange der Zahnstange ineinander
greifen; halten Sie die Gleitschiene immer sauber und frei von Schmutz.

-NurfirSchiebetoreund Schiebetiiren:Sicherstellen, dass die Gleitschiene desTors
gerade und horizontal ist und, dass die Rader dem Gewicht des Tors angemessen
sind.

-Nur fir hangende ‘Schiebetore (Cantilever): Sicherstellen, dass wahrend des
Mandovers keine Absenkung und keine Oszillationen vorhanden sind.

-NurfirangeschlageneTore:Sicherstellen, dass die Rotationsachse desTorfluigels
vollkommen vertikal ist.

-Nur fiir Schranken: Vor dem Offnen der Tiir muss die Feder entspannt sein (ver-
tikale Schranke).

-Uberpriifen Sie den ordnungsgemaflen Betrieb aller Sicherheitsvorrichtungen
(Fotozellen, Tastleisten usw.) sowie die richtige Einstellung der Quetschschutzvor-
richtung; Uberprifen Sie dazu, ob der Wert der Aufprallkraft, der von der Norm EN
12445 vorgeschrieben wird, unterhalb der Angaben in der Norm EN 12453 liegt.

-Die Aufprallkréfte konnen durch die Verwendung von verformbaren Leisten
reduziert werden.

-Uberpriifen Sie die Funktionsweise des Notfallmandvers, falls vorgesehen.

-Uberprifen Sie die Offnung und die SchlieBung mit angeschlossenen Steuer-
vorrichtungen.

-Uberpriifen Sie die elektrischen Anschliisse und die Verkabelung sowie insbe-
sondere den Zustand der Isolierungen und der Kabeldurchfiihrungen.

-Nehmen Sie wahrend der Wartung eine Reinigung der Linsen der Fotozellen vor.

-Aktivieren Sie wahrend der Nichtbenutzung der Automatisierung der Notfal-
lentsperrung (siehe Abschnitt “NOTFALLMANOVER”), um den geflhrten Teil in
Leerlauf zu setzen und so das Offnen und SchlieBen von Hand zu erméglichen.

-Falls das Netzkabel beschddigt ist, muss es vom Hersteller, von dessen Kunden-
dienst oder von dhnlich qualiﬁziertem Personal ausgewechselt werden, um alle
Risiken zu vermeiden.

-Bei Installation von Vorrichtungen vom Typ “D” (wie definiert von EN 12453) mit
nicht Giberpriftem Anschluss wird eine obbligatorische Wartung mit zumindest
halbjahrlicher Frequenz vorgeschrieben.

- Die so wie oben beschriebene Wartung muss mit einer mindestens jahrlichen
RegelmaBigkeit oder kirzeren Zeitintervallen wiederholt werden, falls die
Eigenschaften des Installationsortes dies verlangen sollten.

ACHTUNG!
Die Motorisierung dient zur Vereinfachung der Benutzung des Tors bzw. der Tiir
und sie 10st keine Installations- oder Wartungsmangel.

VERSCHROTTUNG

Die Entsorgung der Materialien muss unter Beachtung der geltenden

Normen erfolgen.Bitte werfen Sie Ihr Altgerat oder die leeren Batterien

nichtin den Haushaltsabfall. Sie sind verantwortlich fiir die ordnungs-

gemale Entsorgung Ihrer elektrischen oder elektronischen Altgerate
EE durch eine offizielle Sammelstelle.

ENTSORGUNG

Falls die Automatisierung ausgebaut wird, um an einem anderen Ort wieder

eingebaut zu werden, muss Folgendes beachtet werden:

-Unterbrechen Sie die Stromversorgung und klemmen Sie die gesamte elektrische
Anlage ab.

-Entfernen Sie den Trieb von der Befestigungsbasis.

-Bauen Sie samtliche Komponenten der Installation ab.

-Nehmen Sie die Ersetzung der Bauteile vor, die nicht ausgebaut werden kénnen
oder beschadigt sind.

DIE KONFORMITATSERKLARUNG KANN AUF DER FOLGENDEN
WEBSEITEKONSULTIERT WERDEN: WWW.BFT.IT, IM BEREICH PRODUKTE

Alles, wasimInstallationshandbuch nichtausdriicklich vorgesehenist, ist
untersagt. Der ordnungsgemaBe Betrieb des Triebs kann nur garantiert
werden, wenn alle angegebenen Daten eingehalten werden. Die Firma
haftet nicht fiir Schaden, die auf die Nichtbeachtung der Hinweise im
vorliegenden Handbuch zuriickzufiihren sind.

Unter Beibehaltung der wesentlichen Eigenschaften des Produktes
kann die Firma jederzeit und ohne Verpflichtung zur Aktualisierung des
vorliegenden Handbuches Anderungen zur technischen, konstruktiven
oder handelstechnischen Verbesserung vornehmen.
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KABELVERLEGUNGSPLAN

INSTALLATIONSSCHEMA
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ATHOS AC 25A

C=930 mm ATHOS AC 40A

C=1130 mm

a/b MaRtabelle fiir die Installation ~ (Tabelle gemessen mit Tordicke =40 mm)

D~
“w0 [ o0 | o5 | 100 | 10w | 0 | vy | ne | e | s | 1o | 10w | 10r | 99 | s | o

o0 [ o0 | o [ o0 [0z [ 1o [ 10 [ 16 [ e [ 0 [ 05 [ oz [ oo [ o5 [ o | |

[ 100 | 90 | 99° | 105 | 105 | 109° | 113° | 116° | 112° | 106° | 101° | 99° | 95° | 93° | | |
20 | v | 55 [ vor [vor | | o | | | | o [ | | | | |
[ 140 | 90 | 93° | 100° | 102 | 105° | 103° | 98 | o4 | o1 | | | | | | |
| 160 | 90 | 92 | o8 | 100" | 99° | 93° | 9 | | | | | | | | |
180 | o90° | 9 | 9 | oo | | | | | | | 1 | [ | |
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ATHOS AC 40A

a/b Maftabelle fiir die Installation (Tabelle gemessen mit Tordicke =40 mm)

80 90 100 110 120 130 140 150 160 170 180 190 200 210 220 230 240

80 90° 95° 100° 105° 10° 115° 1o 120° 124 | 1250 | 129° 130° 132° 127° 122° n7 nz
hintere Halterung kirzen

o [ o0 | o [ 100 | 02 | e | me | me | me |z [ s | 2w | e | e | e | one | e [ e
hintere Halterung kirzen

100 90° 99° 105° 105° 109° 113° 116° 118° 1200 | 123 | 125° 128° 127° 120° 115° 110° 108°

110 90° 97° 103° 104° 108° 112° 14° 116° 118 | 1200 | 123 125° 120° 15° 110° 108°

120 90° 95° 102° 104° 107° 110° 112° 115° 117° 120° 121° 122° 118° 113° 108°

130 90° 94° 101° 103° 106° 108° 10° 114° 16 | 119 | 120° (AR 114° 109°

140 90° 93° 100° 102° 105° 106° 108° 112° s | o11ge | 1o 15° 110°

150 90° 92° 99° 101° 103° 104° 107° 11° e | e | e 10°

160 90° 92° 98° 100° 102° 104° 107° 110° 112° 115° 1m1°

170 90° 92° 97° 99° 101° 103° 106° 109° e | 112

180 90° 92° 9%° 98° 100° 102° 105° 108° 110°

190 90° 92° 96° 98° 100° 102° 104° 108°

200 90° 91° 94° 97° 99° 101° 103°

210 90° 91° 94° 97° 99° 101°

220 90° 91° 94° 97° 99°

230 90° 91° 93° 9°

240 90° 91° 93° o°
< C<=930 ATHOS AC 25A g

C<=1130 ATHOS AC40A

C>930 ATHOS AC 25A
C>1130 ATHOS AC40A

A
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PFOSTENFLANSCH BEFESTIGEN

*¥ Nicht im Lieferumfang enthalten (als Zubehor erhaltlich)

KORREKTE MONTAGE DES MOTORES RICHTIGE BODEBHOHE BEACHTEN .




MAXIMAL ZULASSIGE STEIGUNG / NEIGUNG KORREKTE INSTALLATION

HOS1N3d

ANTRIEB AM TORFLANSCH BEFESTIGEN




Lange und Nutzhub

5 / o
e
T -
970 ATHOS AC 25A
1170 ATHOS AC40A
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1 = Bodenendanschlage in Offnung und SchlieRung erforderlich
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1 = Bodenendanschläge in Öffnung und Schließung erforderlich


MONTAGEANLEITUNG

2) ALLGEMEINES

Elektromechanischer Antrieb, der fir die Automatisierung von Toren an
Wohngrundstiicken ausgelegt ist.

Der Getriebemotor halt bei Flugeln mit einer Hochstlange von 2 m die Sperre
im geschlossenen und gedffneten Zustand aufrecht, ein Elektroschlof} ist
fur Flugellangen zwischen 2 m und 5 m unbedingt erforderlich.

Der Antrieb besitzt eine elektronische Drehmomentbegrenzung. Ermuf von ei-
ner elektronischen Steuerung mit Drehmomentregulierung gesteuert werden.
Der Antrieb ist gemaR den Vorschriften EN12453 und EN 12445 mit einem
Hinderniswarnsystem ausgestattet.

3.) TECHNISCHE DATEN

ersorgungsspannung einphasig 220-230V~ +10% 50/60 Hz*
Leistungsaufnahme 200 W

Stromaufnahme 0,9 A

Isolationsklasse F

Thermaische Absicherung
Schub- und Zugkraft
Geschwindigkeit
Notentriegelung
Umgebungsbedingungen
Benutzungstyp

140 °C (selbstriickstellend)
3000 N (~300 kg)
18 mm/s
DreikantschlUssel
von -20 °C bis + 55 °C
halbintensivha

Bewegungszyklen 14 Zyklen/h (20°C )- 6 Zvklen/h (55°C )

Maximale Fligellange
ohne Elektroschlof 2m
ATHOS AC 25A

2,5m 3500N (~350 kg)
ohne Verlangsamung

2,5m 7000N (~700 kg)
mit Verlangsamung

3 m 2400N (~240 kg)
ohne Verlangsamung

ATHOS AC 40A

4 m 2000N (~200 kg)
ohne Verlangsamung

Maximale Flugellange
mit Elektroschlo®

4 m 4000N (~400 kg)
mit Verlangsamung

Schutzgrad IP 54
Antriebsgewicht 53N (~5,3kg)
Schmierung Permanentfett
Gerauschentwicklung <70dB(A)
Kondensator
230V: 8 uF
ks ATHOS AC 25A ATHOS AC 40A
2100 kzgwo
2000
1900 2000
1800 1900
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1100 1100
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900 900
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T3>0 Verlangsamung aktiv

T3=0 ohne Verlangsamung

*im Falle einer Stromversorgung bei 60Hz ist das aus dem Diagramm "Lénge" [
vs. "Gewicht" abgeleitete maximale Fliigelgewicht durch Multiplikation mit [
dem Koeffizienten k=0,7 zu reduzieren(]

Pmax 60Hz = Pmax 50Hz x 0,7

4) VORBEREITUNG DER ANLAGE Fig. A

Bereiten Sie die elektrische Anlage vor und nehmen Sie dabei auf die gelten-
den Bestimmungen fur elektrische Anlagen CEI64-8,IEC364, Harmonisierung
HD384 sowie die sonstigen nationalen Normen Bezug.

Achtung! Fur die Verdrahtung des Antriebs und fiir den Anschluf® der
Zubehdrteile sind die jeweiligen Betriebshandblcher zu beachten. Die

12 - ATHOS AC 25A-ATHOS AC 40A
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Platinen und Zubehorteile missen an ihre Nutzung angepalfit werden und w
den geltenden Vorschriften entsprechen. Falls sich das Tor in der falschen Richtung ©
offnet oder schlief3t, kann man auf der Steuerung die Bewegungsrichtung
tauschen.

Nach stromlosen Zustand muf} der erste Startimpuls das Tor 6ffnen.
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5) INSTALLATIONSSCHEMA Fig. B
Hinterer Blgel fur die Befestigung am Pfeiler

F Vordere Gabel fiir die Befestigung am Tor

a-b Male flr die Bestimmung des Befestigungspunkts des Bligels “P”
C  Wert des Abstands fiir die Befestigung

D  Flugellange

X Abstand von der Torachse bis zur Kante des Pfeilers

S halbe Fligelstarke

Z  Wert immer groRer als 45 mm (b - X)

kg maximales Fligelgewicht

a°  Offnungswinkel

6) PFOSTENFLANSCH BEFESTIGEN Fig. B

6.1) Erlauterung der Tabelle

Aus der Tabelle die Werte “a” und “b” in Abhangigkeit des gewiinschten
Ofnungswinkels a° wahlen.

Wenn der Unterschied zwischen "a" und "b" zu grof ist, bewegt sich der
Fltgel nicht gleichmaRig und die Schub- oder Zugkraft schwankt wahrend des Hubs.
Fir eine gleichbleibende Offnungsgeschwindigkeit und den korrekten Betrieb
ist es am besten, die Differenz zwischen "a" und "b" so gering wie maglich zu halten.
Die Tabelle wurde fir ein mittelgroRRes Tor der Starke A40 mm ausgearbeitet.
Prufen Sie immer, ob eine mdgliche Kollision zwischen Tor und Antrieb
ausgeschlossen ist.

7) BEFESTIGUNG AM TORPFOSTEN Fig. C

8) MOTOR MONTIEREN Fig. D

HINWEISE: Der Motor muss wie in Fig. D dargestellt korrekt montiert werden.
Eine fehlerhafte Montage durch den Bediener flhrt dazu, dass der Antrieb
und die komplette Anlage im Allgemeinen die IP-Einstufung nicht erfillen.

9) BODENFREIHEIT BEACHTEN Fig. E

10) MOTORBEFESTIGUNG AM PFOSTENFLANSCH Fig. F
HINWEISE: die Befestigungsmutter darf nur soweit angezogen werden bis
sie den Halter berihrt. Die Mutter darf keinen Druck auf den Halter austiben.

11) MAXIMAL ZULASSIGE STEIGUNG / NEIGUNG Fig. G

12) KORREKTE INSTALLATION Fig. H
Bei korrekter Installation muss ein Hubspielraum der Kolbenstangen von ca.
5-10 mm eingehalten werden, um mdgliche Betriebsstdrungen zu vermeiden.

13) BEFESTIGUNG AM TORFLANSCH Fig. |

WICHTIG: die vordere Halterung muss so montiert werden, dass die
Locher nach unten zeigen (siehe Abbildung)

Richten Sie die beiden Halterung wie in Abb. | dargestellt aus.

14) ANTRIEB AM TORFLANSCH BEFESTIGEN Fig. J
HINWEISE: die Befestigungsmutter darf nur soweit angezogen werden bis
sie die Halterung beruhrt. Die Mutter darf keinen Druck auf den Halter aus-
Uben.

15) ABMESSUNGEN Fig. K

16) HINWEIS ZU EINER SPEZIELLEN INSTALLATION Fig. L.
Bei geringem Platz kann eine Aussparung oder Mauernische eine Installation
trotzdem ermdglichen.

Fig. L zeigt die minimalen Aussparungsabmessungen an.

Wenn der Abstand "b" gréer als die in den Installationstabellen angegebenen Werte ist:
- eine Aussparung in der Saule erzeugen Fig. M

- den Fligel so verschieben, dass er biindig mit der Saule abschlieRt Fig.N

17)BODENENDANSCHLAGE Fig. O

Fur eine einwandfreie Funktion des Antriebs ist es erforderlich Bodenend-
anschlage (Fig.O, Objekt "1") in Offnung und SchlieRung zu verwenden.
Die Fliugelanschlage muissen verhindern, dass die Kolbenstange komplett
bis zum Anschlag ausfahrt und das Ende ihres Hubs erreicht. (siehe Punkt 12)

18) ENTRIEGELUNG (siehe -FIG.Y,Y1-).

19) ELEKTROSCH (Fig. Y )

Bei Torfliigel, die langer als 2 m sind, ist es unerlédsslich, [
A eine zusatzliche Verriegelung zu installieren.[]

Fiir den Anschluss eines Elektroschlosses ist evtl. eine [
Zusatzplatine erforderlich (siehe Anleitung der Steuerung)
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  14 Zyklen/h (20°C )- 6 Zyklen/h (55°C )

oliver.gilde
*im Falle einer Stromversorgung bei 60Hz ist das aus dem Diagramm "Länge" vs. "Gewicht" abgeleitete maximale Flügelgewicht durch Multiplikation mit dem Koeffizienten k=0,7 zu reduzieren
Pmax 60Hz = Pmax 50Hz x 0,7
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Bei Torflügel, die länger als 2 m sind, ist es unerlässlich, eine zusätzliche Verriegelung zu installieren.
Für den Anschluss eines Elektroschlosses ist evtl. eine Zusatzplatine erforderlich (siehe Anleitung der Steuerung)
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